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Priesendorf „Hab Mut, steh
auf!“ — Unter diesem auffor-
dernden Motto machten sich
Wallfahrende aus Priesen-
dorf,NeuhausenundTrabels-
dorf wieder auf denWeg nach
Vierzehnheiligen. Pastoral-
referent Gregor Froschmayr
gab ihnen den Segen mit auf
den Weg und begleitete die
Gruppe auch wieder nach
Vierzehnheiligen.
Er hatte zudem dafür ge-

sorgt, dass die „kleineren“
unter den Kindern mit hand-
lichen Fahnen schon mal
üben konnten, was die „Gro-
ßen“ schön zeigten: Neun
Kinder waren diesmal dabei
undgabenein schönesBild ab
mit ihren Fahnen am Anfang
und am Ende der Wallfahrts-
gruppe.
In Oberhaid durften sich

die Teilnehmenden wieder
bei einem Frühstück, ange-
richtet vom Pfarrgemeinde-
rat Oberhaid, stärken, bevor
es per Zug nach Bad Staffel-
steinging.EsdurftebeimUm-
steigen am Bamberger Bahn-
hof auch ein kurzes traditio-
nelles Standkonzert vomMu-

Wallfahren nach Vierzehnheiligen
sikverein Priesendorf in der
Unterführung nicht fehlen.
Problemlos kamen die

Wallfahrerinnen und Wall-
fahrer bei angenehmen som-
merlichen Temperaturen
gegen Mittag in Vierzehnhei-
ligen an und wurden dort von
Pfarrvikar Sam Thomas freu-
dig empfangen. Nach dem
Einzug in die Basilika und
dem Gruppenfoto konnte
dann jeder die freie Zeit am
Nachmittag für sich nutzen:
mit dem Besuch des Bußgot-
tesdienstes, guten Gesprä-
chenundder Entspannungan
diesem besonderen Ort.
Nach dem Abendgottes-

dienst mit Lichterprozession
folgten einige der Wallfah-
renden wieder der Einladung
zu einer kurzen Andacht mit
Musik an der Mariengrotte,
bevor der Abend im Hof des
Diözesanhauses gemütlich
ausklang.
Am Morgen ging es nach

dem Wallfahrtsgottesdienst
dann wieder Richtung Bad
Staffelstein. Nach der Mit-
tagspause und der Zugfahrt
nach Oberhaid trat die Grup-

pe den Heimweg an. Ein paar
Regentropfen konnten die
gute und harmonische Stim-
mung nicht trüben. Der Auf-
enthalt am Gemeindehaus in
Weiher, bei dem die Familien
Linzmayer und Seuling zu-
sammen mit der Weiherer
Feuerwehr für Stärkung sorg-
ten, gab Kraft für die letzte
Etappe der Wallfahrt.
An der Marienkapelle in

Priesendorf wurde die Wall-
fahrendenvonPfarrvikarSam
Thomas und Pastoralreferent
Gregor Froschmayr begrüßt,
die sie auch auf dem letzten
Weg zur Pfarrkirche St. Bar-
tholomäus begleiteten. Nach
dem Segen, den Dankeswor-
ten der Wallfahrtsführerin
Sandra Müller und einem
letzten Lied vomMusikverein
ging auch diese eine wunder-
bar harmonische und genera-
tionenübergreifende Wall-
fahrt zu Ende.
Ohne die Unterstützung

von zahlreichen Personen
wäre eine Wallfahrt wie diese
nicht möglich. Angefangen
beim Vorbeter Bernd Bayer,
der wie jedes Jahr Texte ge-

funden hat, die zum Zuhören
einladen, über den tatkräfti-
gen Einsatz von Lautspre-
cherträger Michael Folger
und Bildträger Marcel Folger
bis zu den Feuerwehrleuten
aus Priesendorf und Neuhau-
sen,die fürSicherheitundGe-
tränke sorgten, und dem Mu-
sikverein Priesendorf – denn
was wäre eineWallfahrt ohne
Musik?
Ein Großer Dank geht

ebenso an die Mesnerin Irene
Tröger, das pastorale Team,
vertreten durch Sam Thomas
und Gregor Froschmayr, die
jungen Fahnenträgerinnen
und Fahnenträger und das
Orga-Team, bestehend aus
Anja Bußmann, Carmen
Scholz, Bernd Bayer und
Sandra Müller, das die Orga-
nisation der Wallfahrt als
Herzenssache sieht. Und
nicht nur die Mitglieder des
Orga-Teams tragen mittler-
weile stolz die im letzten Jahr
eingeführten Wallfahrts-T-
Shirts, die das Gefühl der Zu-
sammengehörigkeit noch
mehr stärken.

Sandra Müller

Die Gruppe der Wallfahrenden nach dem Einzug Foto: Carmen Scholz

Bischberg Bei gutem Lese-
wetterpräsentiertederBisch-
berger SPD-Ortsverein Bü-
cher unterschiedlicher Kate-
gorien, um sie gegen eine
Spendeabzugeben. ImGarten
der Ortsvereinsvorsitzenden
ElkeBärmannwaraufzahlrei-
chenTischenLesestoff aufge-
baut, der zügig seine Kund-
schaft fand.
Die SPD-Vorsitzende hatte

zu Kaffee und Kuchen einge-
laden. So kamen Freundin-
nen, Nachbarn, Sportsfreun-
de der Veranstalterin sowie
Gönner der SPD, die allesamt
eifrig Lektüre „einsammel-
ten“. Buch gegen Spende, das
war nämlich die Devise. Von
Krimis über Reiseliteratur bis
Kinderbücher und Atlanten
fanden viele Bände ein lesen-
des Publikum.

Erklecklicher Obolus für die Stiftung
Das Ergebnis nach einem

langen Nachmittag konnte
sich sehen lassen, denn die
Buchfreunde zeigten sich
spendabel. Die SPD-Vorsit-
zende Elke Bärmann resü-
mierte begeistert: 212 Euro
gehen an die Bürgerstiftung.
Damit hatte sich der Ein-

stieg des Ortsvereins in das
Jahresprogramm nach den
anstrengenden Wahlveran-
staltungen des Frühjahrs nun
als Glücksgriff erwiesen,
denn dieser beträchtliche
SPD-Obolus kommt nun
letztlich den Bürgerinnen
und Bürgern der Gesamtge-
meinde Bischberg zugute. In-
zwischen ist auch ein Dank
der Kämmerin der Gemeinde
an den Ortsverein eingetrof-
fen.

Theo Schnörer

Fahrradaktion der
Kreisverkehrswacht

Bamberg/Stappenbach Mit
der Überreichung der letzten
zwei Fahrräder an die Don
Bosco Schule in Stappenbach
ist die große Fahrradaktion
der Kreisverkehrswacht Bam-
berg e. V. erfolgreich abge-
schlossen. Sonja König, Rek-
torin der Don Bosco Schule,
nahm die Fahrräder dankend
in Empfang.
Als im Schuljahr 2024/2025

vom Bayerischen Staatsmi-
nisterium für Unterricht und
Kultus in Bayern der „Radl-
führerschein“ eingeführt
wurde, um die Verkehrserzie-
hung über die gesamte Schul-
zeit zu stärken, benötigten
viele Grundschulen im Land-
kreis Bamberg neue Fahrrä-
der.
Matthias Wenninger, Vor-

sitzender der Kreisverkehrs-
wacht Bamberg e. V., ist es

seit vielen Jahren ein großes
Anliegen, die Sicherheit der
Kinder im Straßenverkehr zu
erhöhen. In enger Zusam-
menarbeit mit den Polizisten
und Polizistinnen für Ver-
kehrserziehung im Landkreis
Bamberg führte Wenninger
einen Spendenaufruf durch.
Dank der Unterstützung

der Sparkasse Bamberg, der
Firma Böhnlein, der Landes-
verkehrswacht Bayern, der
Justiz Bamberg und privaten
Spendernwar es der Kreisver-
kehrswacht Bamberg e. V.
möglich, insgesamt 52 Fahr-
räder fürdieGrundschulen im
Landkreis anzuschaffen.Die
Kreisverkehrswacht und ihre
Unterstützer leisten damit
einen wichtigen Beitrag zur
sicheren Mobilität unserer
Kinder.

Matthias Wenninger

Bamberg An zwei Sommer-
nachmittagen machte das
Kammerorchester Bischberg
an gute Laune im Rot-Kreuz-
Seniorenheim und im Otto-
Heim.
Das Orchester ist eine Ab-

teilung des Gesangvereins

Kammerorchester begeistert Senioren
Eintracht Bischberg. Hier ha-
ben sich ein gutes Dutzend
MusikerinnenundMusiker zu
einem Streichorchester zu-
sammengefunden.
Das Ensemble spielte unter

der Leitung von Michael
Kreppel Salonmusik. Süd-

amerikanische Tangos, Wal-
zer und Operettenmelodien
erfreuten das Publikum.
Ein besonderer Höhepunkt

war die Uraufführung des
Marsches „Der Bamberger
Reiter unterwegs imFranken-
land“ von Walter Forchert,
der auch selbst das Tenor-
hornsolo übernahm.
Toni Trinkl trug zwischen-

durch Geschichten vor.
Am Schluss klatschten die

Zuschauer begeistert zum
Marsch „Berliner Luft“ von
Paul Lincke.
Ein besonderer, abwechs-

lungsreicher Nachmittag, der
offenbar allen Zuhörern ge-
fallen hat.
Wer Interesse hat, auf der

Geige, der Bratsche oder dem
Cello mit zu spielen, ist herz-
lich eingeladen (Anmeldung
unter Telefon
09549/9898777)

Michael Kreppel

I

Bitte geben Sie
uns bis zum

09.09.2026 eine
Rückmeldung
über Ihre
Teilnahme

Anmeldung per E-Mail an
vorstand@wirtschaftsclub-
bamberg.de

Sept
16

VORTRAG: „KOPF HOCH“

Eintritt frei

Get Together: 18:00 Uhr
Beginn: 18:30 Uhr

Prof. Dr. med. Volker Busch
(Universität Regensburg)
Arzt (FA für Neurologie, FA für Psychiatrie),
Neurowissenschaftler, Autor, Speaker, www.drvolkerbusch.de

Dr. Robert-Pfleger-
Str. 12 in Bamberg
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SPD-Ortsvereinsvorsitzen-
de Elke Bärmann mit einem
Teil des Bücherrestbe-
stands. Foto: Alois Pfohlmann

Überreichung der Fahrräder durch Matthias Wenninger.
Foto: Wenninger

Das Bischberger Kammerorchester beim Sommerauftritt
im Otto-Heim und im Rot-Kreuz-Seniorenheim

Foto: Michael Kreppel


